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. Erscheint wöchentlich 3 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthuins Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postansialten
und Landbricfboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Griincstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Brllker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditiorien betraut : Büttner u . .Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . -t
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureau x

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

454 . Brake, Mittwoch , den 31 . May 1880 . 5. Jahrgang .

Zum Almnnrmcnt
auf das am 1. April d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

' „Braker Zeitung "
laden wir Hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Neu hinzutretende Abonnenten er¬

halten diese Zeitung bis zum 1 . April gratis
zugesandt .

Brake . Die Expedition .

Politische Uebersrcht .
- V In einer Circnlarverfngnng vom 16 . d .
M . ertheilt der Finanzminister im Einverneh¬
men - mit dem Jnstizminister den königlichen
Regierungen Anweisung in Betreff der den

Amtsgerichten für die Zwecke des Grnndbnch -

wesens mitzutheilenden Abschrift der in Folge
des Verfahrens in Betreff des Gebäudesteuer¬
wesens ansgestellten neuen Gcbäudcstencrrollen .
Diese Abschriften erhalten die Amtsgerichte zum
Gebrauch für das Grundbuch .

*
Nach einer im Ministerium der öffentli¬

chen Arbeiten ausgestellten Uebersicht der im

Laufe des Kalenderjahres 1879 in Preußen
dem Betriebe übergebenen Eisenbahnstrecken sind

eröffnet worden : an Staatsbahnen 797,30
Kilometer , an denen Theil nehmen Strecken
der Ostbahn , der niederschlesisch -Märkischen
Bahn , der westfälischen , der Saarbrückener ,
der nassanischen und der Frankfurt -Aebraber

Bahn , an Privatbahnen unter Staatsanwaltuug
53,97 Kilometer , nämlich der Oberschlesischen
und der Belgisch Märkischen Bahn , und Pri -

vatbahncn unter Privatverwaltung 286,89 Ki¬
lometer , darunter der Berlin - Stettiner , Mag -

dcburg -Halberstadtcr , Köln -Mindener nnd Rhei¬
nischen Bahn , endlich auf preußischem Gebiete

gelegener Strecken nicht preußischer Verwaltun¬

gen 36,30 , zusammen 1175,09 Kilometer .
* Nachdem die deutschen Sccuferstaaten mit

Ausnahme von Preußen und Meklenburg gegen
das Küstenschiffsahrtsgesetz im Bundesrath
gestimmt haben , dies aber die Annahme des

Entwurfs nicht hat verhindern können/beabsich¬
tigt der Deutsche Nautische Verein sich in einer

Petition an den Reichstag zu wenden , welche
nach dem Vorschläge des Präsidenten , Kom -

merzienrath Gibsone in Danzig , dahin geht ,
daß der Reichstag keiner Maßregel zustimmen
möge , „ durch welche die gegenwärtig fremden
Nationen zustehende Berechtigung an der deut¬

schen Küstenschiffahrt Theil zu nehmen , beschränkt
wird . " Wenn der deutsche nautische Verein

bisher noch nicht durch eine Erklärung des

Vorstandes zu dem Gesetzentwurf Stellung ge¬
nommen hat , so ist dies hauptsächlich ans dem
Grunde geschehen , weil dem Erlaß mehr eine

theoretische als unmitelbare praktische Bedeutung

beigemessen worden . Da diese Ansicht indeß
wie sich ans einer Petition des Rendsburger
Nautischen Vereins an den Reichstag ergeben ,
nicht allgemein getheilt wird , so fühlt sich der
Deutsche Nautische Verein , wie in der Petition
gesagt wird , zu der Erklärung gedrungen , daß
er erstens noch heute ans dem Standpunkt ver¬
harre , den er im vorigen Jahre in der Flag -

genzollfrage eingenommen , da er fortdauernd
von der Meinung durchdrungen sei, daß nur
durch internationale Freizügigkeit der Rhederei
genützt werden könne , nie aber durch einsei¬
tige Bevorzugung einzelner Flaggen oder Schiffs -

gattnngen . Ferner giebt die Petition der An¬
sicht Ausdruck , daß das Princip , die Küsten¬
schifffahrt nur Schiffen der einheimischenRhedcrei .
zuzugestehen , gerade für die deutschen Rheder ,
deren Schiffe bekanntlich an der Küstensracht -

fahrt ziemlich bedeutend betheiligt sind nnd
reiche Erträge finden , Nachtheile herbeiführen
müsse welche die vermeintlichen Bortheile gänz - ^
aufwögen . Endlich läßt die Petition es sich
angelegen sein , dieAnsführnngen des Rendsburger
Vereins zu entkräften . Es wird in diesenr
Thcile der Denkschrift überzeugend der Nachweis
erbracht , daß es der Küstenschifffahrt keineswegs
schlechter geht , als den in großer Fahrt be¬
schäftigten Segelschiffen .

* An großen Worten und feurigen Pro -
elamationen haben es russische Verschwörer
nie fehlen lassen . Auch setzt greisen sie zu
diesen Ingredienzien als Abwechslung , denn
es scheint auch ihnen gefährlich , immer mit

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung . )

Unterdeß war Arnold aufgestanden und hatte sich
dicht vor das Bild gestellt . Er sah nicht nach

K; Hedwigs Gesicht , sondern nach dem des Knaben ;
^ und in seiner Betäubung kam ihm doch die Vor -

^ stettung , — daß dies sein Sohn sein müsse .
M Alice stand schon mehrere Secunden hinter ihm ,
Zi vZne ^ ß sv ^ wußte ; er fuhr unwillig auf , als

H sie ihre beiden Hände auf seine Schultern legte .
» Du sichst den Knaben an ? Ja , er ist Dir

c ganz ähnlich , — man wird unwillkürlich versucht ,
Dich für den Vater desselben zu halten ! — Ah wo
war ich denn ! — Diese Aehnlichkeit war cs ja , die
wir aus den Zügen des Kindes entgegensprach .
V ?enn mich nur der Name Victor nicht irre gemacht
hätte ! Hörst Du , er heißt Victor , — wie Herr
von der Warwitz . Wärst Du der Vater , — so

1 wüßte doch Dein erster Sohn Arnold heißen ? Und
^ dann würde ich auch denken — "

H Arnold schüttelte die beiden weichen , schönen Hände
1 der Gleißnerin , die er so oft in heißer Leidenschaft ,
H geküßt , mit einem Ruck von seinen Schultern ab .
§ . » Denke vielmehr daran , wie Du Deine thörichte

Ä Neigung zu einem Manne , bekämpfest , der nichts
H

von Dir wissen will und sprich keinen Unsinn , Ich
A . wich bei Dir ein wenig ausruhen : ich werde
H Plötzlich unwohl , aber es ist schon besser , ich komme

zur gelegeneren Zeit wieder ; — Alice Tu bist rach¬
süchtig und neugierig ! »

» Wozu ich Dir gegenüber ein Recht habe . Du

warst ja lange genug ans mich eifersüchtig ; weshalb
kann ich es nicht auf Dich sein ? «

,. Dn willst eifersüchtig auf wich sein ? Sagst
Du das , weil ich berauscht bin , oder vergißt Du

daß ich Dir gesagt habe , ich liebe Dich nicht mehr !
— - Ich wiederhole es , glaube mir , — ich habe es

durch Dich verlernt .
» Aber ich erinnere mich , daß eS eine Zeit gab ,

in der Du mich bis zum Wahnsinn liebtest ,
Arnold . "

» Und Du mich bis zum Wahnsinn ruinirtest .
Alice ich warne Dich , — wecke nicht den Löwen

mit diese Erinnerung ! Es würde uns beiden nicht

gut thun , wenn ich wieder in Dir die Schlange
sehen sollte , die mein Verderben bestimmte . Für
wen setzte ich Ehre und Leben aufs Spiel , um Geld

zu erwerben ? Für Dich falsches Weib ! Für Dich
die Du mich ebenso betrogen Haft , wie Deinen

arglosen Gemahl ! Nur , daß Du , Kokette , bist in
Deinen eigenen Netzen gefangen , liebst da , wo man
Dich verachtet ! Sieh mich nicht so drohend an .
Du sollst noch mehr hören ! Ich hasse diesen Mar¬

witz ; aber man muß gerecht sein , — er hat mich
mich und viele Deiner Opfer an Dir gerächt . Du

liebst ihn und hast die Qual zu wissen , daß er jetzt
unter dem glühenden Himmel Italiens mit seinem
geliebten schönen Weibe die Flitterwochen verlebt ,
daß er Dich verachtet / — Dich keines Blickes wür¬

digt trotz all Deiner Versührungskünste ; — Du
bereitest mir eine Wonne ! "

Alice zitterte vor Wuth .
» Sinnloser ! " rief sie, » ich weiß nicht , was mich

veranlaßt . Dich anznhörcn und nicht nach meinen
Dienern zu klingeln , damit sic Dich hinaus weisen . "

» Einfach weil ich die Wahrheit rede ! "

» Undankbarer ! Ist das der Lohn dafür , daß
ich einen Obdachlosen , der von der Gesellschaft aus -

gestoßen , in mein Haus ausgenommen habe ? "

» Dank , — Lohn willst Du für die wenigen
Stunden , die ich hier zugebracht ? " rief er mit der ,
lauten Stimme , die ihm eigen war , sobald er in
Aufregung versetzt wurde . » Was bist Du denn
mir schuldig ? Gut , rechnen wir ab , ich werde ,
zahlen . — Du bist eine Jntriguantin , wie ich sic
nie gekannt ! Ich durchschaue alle Deine Pläne
Aber so wie ich Dich und Deines Geschlechtes hasse
— so werde ich Euch alle vernichten ! »

Bei Arnolds Aufregung fand Alice wieder Ruhe .
— Höhnisch lachend cntgegnete sie dann :

» Das wird eine schwere aber doch interessante
Arbeit sein ! Wird zu diesen der Zerstörung geweih¬
ten Werken auch diese schöne Frau von Reimar ge¬
hören ? Ich wollte sagen, — Deine angcbetete Cou¬

sine Hedwig ? «

» Schweig mir von meiner Cousine , oder — " .
» Mein guter Arnold , hast Du während unserer

langen Bekanntschaft schon einmal die Erfahrung
gemacht , daß ich mich vor Deinen Drohungen ge¬
fürchtet hätte ? — Du sagst . Du hassest mich . Nun -



Dynamit , Revolvern oder Dolch zu hantiren.
Das russische Revolutionscomitee hat, wie wir
der Pariser „ Lantcrne " entnehmen, am 15.
eine Sitzung in Genf gehalten , in welcher
die vorzüglichsten Pläne der Nihilisten bespro¬
chen wurden . Das Exekutivkomitee in St .
Petersburg hat , wie es scheint, die Fortsetzung
des Kampfes gegen die russische Regierung be¬
schlossen . Es ist nach seiner Versicherung vor¬
bereitet . die Welt durch die Energie seiner
nächsten Handlungen in Erstaunen zu setzen.
In Genf haben zwei Ansichten einander gegen¬
übergestanden . Die Gemäßigten verlangten vor
weiterem Vorgehen den Erlaß eines Manifestes
an das russische Volk . Dieses Manifest sollte
das wachsende Elend des Volks koustatiren
und Mittel zu dessen Bekämpfung angeben.
Der Czar sollte im Namen des russischen
Volkes , der Menschlichkeit und Civilisation , im
Namen seiner Familie uuds einer selbst Willen
angegangen werden, seine politische Richtung zu
ändern und dem russischen Volke dieselben
Rechte zuzugestehen, welche die anderen Völker
genießen. Die Sitzung war eine hochbewegte
und erschütternde. Schließlich war es die
Partei der That , der Exaltirteu, welche die
Oberhand behielt . Die Mauern von St .
Petersburg müssen im Augenblick schon mit
Proklamationen bedeckt sein, welche der russi¬
schen Regierung anzeigen, daß der revolutionäre
Krieg ohne Aufschub und Mittleid sich fortsetzt
und die Rache des russischen Volkes dem Cza-
ren auch nach Livadia oder der Fremde fol¬
gen wird .

Aus dem Großherzogthmn .
Oldenburg . Stadt und Land feierten

gestern , am Charfrcitag, den Geburtstag der Lan -
deSmutter, Ihrer Kgl . Hoh. der Frau Großherzogin
Zum Zeichen dessen schmückten sich die Straßen der
Stadt nach Beendigung des Gottesdienstes mit
Fahnen.

— In Bremen langte am Mittwoch die erste
diesjährige Granatsendung aus dem Oldenburge-
scheu au.

Butjadingen . Die günstige Witterung
der letzten Wochen hat es ermöglicht , daß die mei¬
sten Landmirthe schon bis Ostern mit der Aussaat
fertig zu sein hoffen ; wohl selten ist der Fall vor¬
gefunden , daß schon im Monat März die ganze
Aussaat besorgt ist . Hoffentlich werden nicht Nacht¬
fröste die berechtigten Hoffnungen auf ein gutes
Erntejahr , daß man schon seil einigen Jahren nicht
mehr kennt, noch vereiteln .

Abbehausen . Die zur ConcurSmasse
des Hausmanns Ascher gehörenden , zu Abbehauser¬
groden bcsegcnen Hofstcllen find in dem am 20 . d .
M . auf dem Amtsgerichte stattgefundeuen zweiten
Verfallstermine verkauft worden, und zwar die grö

ßcre Stelle mit 22,83 im für 50,400 an den
Müller Dierksen zu Eseashnmmeroberdeichund die
kleine Stelle mit 15,14 Iw für 27,600 ^ an
Fräulein Gesine Ascher zu Abbchauscrgroden.

Stolhamm . In der am 24 . d . jtatlge -
habtcn AiMSrathSsitzinig wurde die Petition der
Gemeinde Esenshamm, betreffend Nichibau der Chaus¬
see nach Seefcld, an das Großh . Staatsministennm
verwiesen , jedoch unter Befürwortung des Baues ." Seefeid . Unser Dörfchen vergrößert sich
nach dem Ban der Chaussee von Jahr zu Jahr ;
augenblicklich sind 5 Häuser im Bau begriffen , wäh¬
rend noch eben so viele im Laufe des Sommers
gebaut werden sollen .

Cloppenburg . Am Donnerstag Abend
10 Uhr tönte mal wieder das Feuersignal durch
rnscre Straßen . Der große Stall des Weißgerbers
Lübbehusen , in welchem sich eine Tischlerwerkstatt
und eine Cigarrcnfabnk befanden , stand in Hellen
Flammen und cs ist nur dem energischen und prä-
cisen Eingreifen unserer Feuerwehr zu danken, daß
der Brand auf seinen Herd beschränkt blieb . Daß
nebenstehende Haus des Zimmermeisters Niemann
war schon mitergriffen, jedoch wurde dieses HauS
nur unerheblich beschädigt . Wenn man aber bedenkt
daß in einem Zeitraum von 2 Jahren dieses der 7.
Brand in Cloppenburg ist, und daß dieser Brand
schon vor längerer Zeit im Publikum prophezeit
worden, so gewinnt die Sache einen unheimlichen
Anstrich .

Wangerog . Kürzlich fand der Schiffer
Tjark Tannen an der Ostscitc der Insel in der Nähe
der blauen Balje eine in Segeltuch cingenähte män-
liche Leiche, welche dort bei dem letzten Sturme ange¬
trieben war . Der Fall erscheint sonderbar, einmal
weil bei Südweststurm Alles nach See zutreibt,

l zweitens weil doch gewöhnlich auf See Gestorbene
wenn sie dem nassen Grabe übergeben werden , mit
Ballast beschwert werden , um ein Austreiben zu ver¬
hindern, Die Untersuchung ergab , daß der Verstor¬
bene dem Schifferstande angehört haben müsse . Es
müssen sonderbare Umstände gewesen sein, welche
den betreffenden Capital » veranlaßt haben , in der
Nähe der Küste die Leiche dem Wasser anzuvcrtrauen
anstatt, wie es Brauch ist, im nächsten Hafen sie
geweihter Erde zur Ruhe zu legen . Der Zufall
hat gewollt , daß letzteres nun doch geschieht.

*
-!-

'* Jever . Die Schülerzahl des hiffigen
Gymnasiums betrug am Schluffe dieses Schuljahres
169, 10 weniger als am Schliffst des vorigen Schul¬
jahres . Die 169 Schüler setzten sich zusammen , wie
folgt : aus der Stadt Jever 77 , ans Jeverland 37
und dem übrigen Großhcrzogthnm 31 und aus an¬
deren deutschen Staaten 24 .

Schortens - In den bei Becker und F.
Rogge zu Abicken neuerdings abgehaltonenAuctionen
wurden Pferde bis zu 840, alte Arbeitspferde bis
zu 675 , Milchkühe bis 375 , 2jährige Ochsen bis
318 und 8 Tage alte Kuhkälber bis zu 48 ^
verkauft .

*** Brake . Das Tonnen - und Bakcnamt für
die Weser - Mündung hat seinen Jahresbericht erstat¬
tet : wir entnehmen aus demselben, daß im Jahre
1879 an Feuer« und Botengeld 148667 50
von 723 Dampfern mik einem Raumgehalt von
1,631,275 cbm , und 119,875 ^ 70 von 1311
Segelschiffen mit 465,400 cbm, zusammen 268,543

denn , ich will Dir mit gleicher Offenheit begegnen .
Ich hasst Dich nicht, Du bist mir nur — gleichgül¬
tig ! Und ebenso unempfindlich , wie mich Deine
Liebe ließ , läßt mich Drin Haß , — also laß die
Drohungen ; sie berühren mich nicht . Aber in einem
Punkt mußt Du Klarheit gewinnen : Du mußt
micht glauben, mich, welche die Menschen studirt
hat und fast mit jeder Menschenrasse lebte , durch
Worte berauschen zu können , wie Dich der Wein
berauscht hat. Ich behielt dieses Portrait hier , um
Dir zu sagen, — daß diese unschuldsvolle , engel-
gleiche Hedwig dazu gesessen hat, — als sie Dir in
Genf einen sohn gcbahr.

Arnold sah sie an und brach dann in ein lautes
Gelächter aus .

» Meinst Du ? — Nun, der Knabe wäre so
übel nicht, und weshalb willst Du mich zu seinem
Vater haben ?

(Fortsetzung folgt. )

Vermischtes.
— Folgende Regeln bei Annahme von von

Dienstboten werden von der Essener Zeitung aufge¬
stellt : 1 . Miethe nie ein Mädchen, welches sich über
seine letzten Arbeitgeber tadcld ausspricht. Eine solche
Person hat eine böse Zunge, wird auch i» Eurer
Familie zu tadeln finden , stets Unannehmlichkeiten
veranlassen und auch über Euch bei anderen Leuten
sprechen. 2. Miethe nie eine, welche Alles zu ver¬

gehen vorgiebt. Sic wird wenig, wenn überhaupt

etwas, verstehen . 3 . Miethe nie eine solche, welche
vorher ausmachen will, was sie zu thun und nicht
zu thun habe . Alles , was Ihr darüber sagt oder
anhört, wird Euch später Verdruß bereiten. 4 . Miethet
nie solche , welche viel davon sprechen, wie ihre vorige
Herrin dies oder jenes that . Sagt fest jedoch ruhig :
Jede Hausfrau hat ihre eigene Art und Weise , die
Dinge zu thun, und sie selbst muß am besten wissen,
was für ihren Haushalt taugt oder nicht . Das sind
vier Regeln, welche jede Hausfrau befolgen sollte .
Mögen aus denselben aber auch die Dienstboten ler¬
nen, was sie zu thun und zu lassen haben . Beschei¬
denheit , Wahrheitsliebe und Fleiß werden jeder am
besten durch das Leben helfen .

— Der Hirt Widman in Wcikershostn bei
München wurde vor Gericht gestellt , weil er seinen
Hund vor Wuth mit den Zähnen im Genick packte
und biß , daß das Blut davon floß . Er wurde zu
fünfundzwanzig Tagen Hast verurtheilt.

— Eine empörende Säbelaffaire . Wir lesen
im Jnsterburger » Bürger - und Bauernfreund " :
» Am Geburtstage des Kaisers, Abends 9 Uhr, stach
der Seconde-Licutenant vom Manischen Ulanen-Re-
giment Nr. 12 Teichmann im Gasthause zu Gcor-
genburg den Gerichtsvollzieher Stahl von hier nie¬
der . Der Sachverhalt ist in Kurzem folgender: Sechs
Civilpersonen, darunter der Gerichtsvollzieher Stahl,
betraten das Gastlocal in Georgenburg in fröhlicher
Stimmung und grüßten die anwesenden drei Offi¬
ziere, ohne von diesen einen Gegengruß zu erhalten.
Sie begaben sich in ein Nebenzimmer, um daselbst

20 »f, oder Netto 267,562 49 I ringe- !
nominen wurden. Bon diesen Einnahmen entfallen 1
auf die Hebcstclleu Oldenburgs für 47 Dampfer k
3457 80 und für 328 Segelschiffe 11374

95 zusammen 14832 75 gleich 5,52 l
Prozent und auf die Hebesteüen Preußens 22,22 l
Prozent. Der Bericht enthält folgende Schlnßbe- ^
merkung : Mit Genehmigung der Regierungen der ^
drei Uferstaaten wird beabsichtigt , einen Leuchthurm l
in der Wcsermündung auf dem sog. Rothen Grunde v
zu errichten und dadurch einem längst geführten ß
Bedürfnisse abznhelfen . DaS Bauprsjcct befindet L
sich in der Arbeit und es wird gehofft , schon in der . ß
nächsten Zeit mit der Ausführung beginnen zu kön- 1
uen . Die jedenfalls erheblichen Kosten werden zu » l
nächst aus dem Reservefonds zu decken sein muß ß
deshalb auf baldige Verwendung des angcsammelten K
Kaoitals gerechnet werden . Der Fonds bestand am U
31 . Dezember 1879 aus 306,134 ^ 91 L

— Vor einigen Tagen versuchte ein bei einer M
hiesigen Herrschaft dienendes Mädchen ihremLeben ein ff
Ende zu machen, indem es bei Hammelwarden in t-,
die Weser sprang. Glücklicherweise war Jemand in H
der Nähe, der die Bcdauernswerthe noch rechtzeitig ^
wieder aus dem Wasser zog. Die Motive, welche 5
das Mädchen zu dem wahnsinnigen Schritt geleitet ((
haben , sind uns nicht bekannt . (

— Am Sonnabend machte der OeconomSyassen E)
Hieselbst die Entdeckung , daß der auf seinem Lande §
beschäftigt gewesene Arbeiter Dwehus ans der Schnl -
straße sich die Pulsader durchschnitten hatte. Herr (
S . ließ den Mann in das Krankenzimmer des Ar¬
menarbeilshauses bringen, wo derselbe bald darauf
verschied . Der Grund dieses Selbstmordes ist üu«
bekannt .

— Folgende Gegenstände können bis zu dem da-
nebenstchcnd angeführten Maximal -Gcwicht zoll¬
frei eingeführt werden :

Baumwollenwatte 8 lrx 650 x , Mciwaaren (feine) und
Birrstenbinderwaarcn (feine ) , sowie Oelsarbe 800 x , Wichse ,Tinte , Wagenschmiere, Zündwaaren , Soda 1 kg: 650 8 , Hül¬
senfrüchte 4 kx 950 x , Hohlglas (grünes, gemeines) 1 lrx
650 A , dito weißes ungeschliffenes 600 x , Fensterglas in s.
natürl . Farbe ungeschl ., ungcmust., wenn einfache Breite und
einfache Höhe zusammen betragen : von 1 bis120em 800 x ,
über 120 bis 200 ow 600 x , über 200 vin 450 x , Böttcher-,
Drechsler- und T 'ffchlerwaaren (bloß gehobelt ) , sowie Packlein¬
wand, Segeltuch und nngcbl. Segelgaru , Taue re . 1IrA650ss ,
Lichte 600 x , Bier aller Art 1 iex 200 A, Branntwein aller
Art, Hefe , Essig in Flaschen , Wein in Flaschen 100 8 , Butter
(Begünstigung) , Fleisch (frisch und gesalzen ) , Speck , Würste rc .
(Bcgünstg. ) 2 stx , Fische (geräuchert und gesalzen getr. 1 lex
650 x , Apfelsinen , Litronen (frische) 400 x , Feigen, Corin-
then, Rosinen, Käse 260 x , Zucker (raff.) , Mandeln , Datteln .
(getr.) 150 x , Gewürze aller Art , Ehocolade, seines Backwcrk
50 8 - Heringe 2 kx 950 8, Honig, Eier von Geflügel Ilex ( -
650 8 , Caffee (roher) 100 x , Caffee (gebrannter) 50 8 , getr.
Obst, Nüsse , Cichorien , Reis (geschält und ungeschält ) 1 iex
200 8 , Stärke , Nudeln. Sago und Petroleum 800 8> Mehl,
Grütze, gewöhnliches Backwerk (Begünstigung) 3 Ic8> Salz I
Syrup (gew . ) 800 8 , Schweineschmalz und Seife (gern , feste)
450 K, Schweinefett (nngcsch . ^ Flohmen) 2 lex 450 8,
Schmierseife 950 8 , Steingut (gern. , glasirtes) 4 lvA 950 8 ,
Fayence (einfarbige weiße) 450 x , dito bemalte, vergoldete ^
800 8 , Porzellan (weißes) 850 8 , dito bemaltes, vergoldetes
150 x , Wachstuch (grobes nnbedrucktes ) 400 x , dito bedruck¬
tes 150 8 , Wollgarn (mehrdrähtig und gefärbt) 200 8-

Vermischles .
— Man kann nicht tief genug in die Seele der

Landwirthschaft eindringen. In Billenhausen in

zu zechen. Bald darauf folgten ihnen die Offiziere,
welche bei ihrem Eintritt grüßten. Von einem Theil
der Civilgcsellschaft wurde der Gruß erwiedert, von
dem anderen Thcile, welcher sich unterhielt, nicht.
Die Lieutenants knüpften nunmehr mit den Civil-
pcrsonen eine Unterhaltung an, die allmälig in Rei¬
bereien überging, welche ihren Höhcpunct erreichten , ,

'
als ein in der Gesellschaft der Offiziere befindlicher
Herr , wie wir vernehmen , ein Herr v . Putkamer,
einem Civilisten das Wort » Lügner" an den Kopf M
warf. Der Civilist fragte Herrn v . P . ruhig, wie U
er einem anständigenManne gegenüber einen solchen L
Ausdruck gebrauchen könnte, worauf der Gefragte nur H
noch um so provokatorischer vorging. Dies veran- . H
laßte den Stahl, zu erklären , » man müßte diesen
Menschen vor die Thür setzen ", welcher Ausspruch
dem LieutenantTeichmannVeranlassung gab , in das
Nebenzimmer zu gehen, seinen Säbel umzuschnallen
und einen im Local anwesenden Unteroffizier aufzu¬
fordern, ein Gleiches zu thuu, damit letzterer , falls
ihm (Tcichmann) ein Unfall passive , bei der Hand
sei . So ausgerüstet, begab sich T . wieder in das
Gesellschaftszimmer zurück, wo Herr v. P . und. Stahl Ä,
noch immer mit einander haderten. T. ging mm H
auf Stahl zu, versetzte diesem einen Faustfchlag ins , Z
Gesicht und rannte ihm, als er Miene machte, zur H
Abwehr einen Stuhl zu ergreifen,' den Säbel in den
Unterleib. Damit war die Sache beendet. Stahl i-
liegt hoffnungslos darnieder. « 7



Bayern räumte ein fleißiger Landwirth die Dimg -

stätte einmal gründlich aus und fand unter diesem

Schatz einen zweiten , nämlich fünftausend Stück stl -

bernc Münzen aus dem vierzehnten und fünfzehnten

Jahrhundert , und trug sie heim ; denn Geld stinkt

nicht , wie ein weiser Mann sagte .
- In der Forst Drömmling in der Altmark

hatten Holzschläger vor Kurzem beim Fällen einer
alten , gänzlich hohlen Eiche eine grauenhafte

' Ueber -

raschung . Der morsche Baum fiel und ein Scelett
rutschte den Arbeitern entgegen ; dasselbe war sehr
gut erhalten , ebenso die bis zum Kniegilenk reichen¬
den Stiefel . Ein Pulverhorn , eine silberne Uhr und
ein Porzellanpfeisenkops lagen zur Seite : auf besagter

Uhr war der Name H . v . Krakowitz 1812 eingra «
virt . Es wird angenommen , daß . der Mann wahr¬
scheinlich bei einem Jagdabenteüer den Baum erstie¬
gen , die Höhlung hinabgerutscht und so stehend in
diesem engen Holzkerker den entsetzlichen Hungertod
gefunden hat .

Anzeige n.
Die Lagerplätze 12 , 14 und 15

an der Ostseite der neuen Hafcncrwei -

terung sollen unter der Hand verpach¬
tet werden . Pachtlustige wollen sich

hicrselbst melden .
Brake , 1680 März 20 .

Amt .

_ Strackerjan ._
In das hiesige Handelsregister ist

heute eingetragen zu ^ 157 ,
Firma Oldeuburgischc Spar - und

Leihbank , Filiale Brake ;
14 . Der Procurist Carl Johann

Heinrich Clemens zu Ol¬

denburg ist ermächtigt für
die Zweigniederlassung mit
einem der Vorstand Mit¬

glieder zu Zeichen .
Brake , den 20 . März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , ALth . I .

_
Millich ._

In das hiesige Handclsrgister ist heute
eingetragen zu Nr . 207 :

Firma Borchert und Brandt ,
Sitz : Brake .

4 . Die Gesellschaft ist durch Ue -

bereinkvnft aufgelöst .
Brake , den 20 . März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

— _
Millich ._ —

Ein von dem Proprietair Johann
Höpkcn zu Hammelwarden , früher Haus¬
mann zu Harlwarderwurp , am 12 . Oc -
tober 1855 vor dem vormaligen Amte
Rodenkirchen errichtetes Testament soll
nach dem kürzlich erfolgten Ableben des

Testators am
3 . April d . I . , Nachm . 1 Uhr ,

Hier publicirt werden .
Brake , den 22 . März 1880

Großherzogliches Amtsgericht . Abth . II .
I N

_ Millich ._
In Sachen

des - Kaufmanns Uvi -iil » .
I » L . W rli8ili » 8 zu 411 »
8 « r8ivl

Klägers ,
wider

den Müller

zu
Beklagten ,

betr . Zwangsversteige¬
rung des Jlpmobils des
des Beklagten ( Art . 305
der Gemeinde Strück¬
hausen )

ist über die genannte , zu Colmar bele¬
gen - Besitzung , katastrirt als Flur 11
Parc . 338s 1 Colmar Ban Marsch , Hof¬
raum groß 0,0460 Im, Flur 11 Parc .
339s 1 Colmar Bau Marsch , Garten groß ,
0,2341 iw , die Zwangsversteigerung ein¬
geleitet .

Es werden daher alle Berechtigte
aufgcfordert , ihre hypothekarischen For¬
derungen an Kapital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthumsrechte , Reallasten u .
Servituten in dem auf

Mittwoch den 19 . Mai d . I .
angesetzten Angabetermine bei Strafe des
Verlustes des dinglichen Anspruches an¬
zumelden und den Angaben die etwaigen-Beweismittel , namentlich die Urkunden
über hypothekarische Eintragungen - in
Original beizufügen .

„
Die Angaben können schriftlich oder

mündlich zum Protokoll des Gerichts -
schreibers gemacht werden . Nicht im
Amtsgerichtsbezirke wohnende Angeben¬
de Haben einen daselbst wohnhaften Zu¬
stellungsbevollmächtigten zu benennen .

Der Termin zur Versteigerung wird auf
Freitag , den 2 . Juli d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesetzt .

Die Auszüge aus dem Hypotheken¬
buche und der Mutterrolle , die Abschä¬
tzungen und der Entwurf der Bcrkaufs -

bedingungen können 3 Wochen vor dem

Verstcigerungstermine in der Gerichts -

schreiberci eingesehen werden .
Brake , den 22 März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
I . V . :
Millich .

In Sachen
des Hausmanns IZIeüIrlvIi
W > evl8zuttIÄvi » I » ^ «»lL

Klägers ,
wider

den Schmiedemeistcr »Fo -

H >» ^ i »» 8 zu

Beklagten ,
betr . Zwangsversteige¬
rung des Jmmobils des

Beklagten ( Art 291
der Muttcrrolle der Ge¬
meinde Strückhausen )

ist über die genannte zu Popkenhöge
belegene Besitzung , katastrirt :

Flur 20 Parc . 288s 1 Popkenhöge ( östl .
Theil ) Marsch ! , groß 0,2855 Iw

Marsch ,
Flur 20 Parc . 289s 2 Popkenhöge ( östl .

Theil ) , Marsch - Garten , groß
0,1340 Iw ,

Flur 20 Parc . 290/3 Popkenhöge ( östl .
Theil ) Marsch - Hofraum , groß ,
0,0271 Iw , a , Wohnhaus , b ,
Schmiede .

die Zwangsversteigerung eingeleitet .
Es werden daher alle Berechtigte

anfgefordcrt , ihre hypothekarischen For¬
derungen an Kapital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche insbeson¬
dere auch Eigenthumsrechte , Reallasten
und Servituten in dem auf

Dienstag , den 18 . Mai d . I . ,
angesetztcn Angabetermine bei Strafe des
Verlustes des dinglichen Anspruches an¬
zumelden und den Angaben die etwaigen
Beweismittel , namentlich die Urkunden
über hypothekarische Eintragungen in
in Original bcizufügen .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protocoll des GenchtS -

schrcibcrS gemacht werden . Nicht im
Amtsgerichtsbezirke wohnende Angehende
haben einen daselbst wohnhaften Zustcl -

lungSbevollmächtigten zu benennen .

Der Termin zur Versteigerung wird
auf

Mittwoch , den 30 . Juli d . I .
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer dcS Amtsgerichts
angesetzt .

Die Auszüge aus dem Hypotheken -

buche und der Mutterrollc , die Abschä¬
tzungen und der Entwurf der Verkanfs -

bedingungen können 3 Wochen vor dem
Versteigerungsttrmine in der Gcrichts -

schrcibcrei eingesehen werden .
Brake , den 22 . März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II.
I N -

Millich .

Wie hier vorgestcllt worden hat der
Proprietair Attnriel , 8 ) t » 88vi ,
8vi » r zu Lkrak . v von seinen olo
Artikel 22 der Gemeinde Golzwarden
katastrirten Ländereien und zwar von
Parzelle 40 in Flur V eine Fläche von
1,3615 Iw . nach einem vor dem Groß¬
herzoglichen Amte Brake unterm 7 No¬
vember 1879 abgeschlossenen Kaufverträge
an die Gemeinde Golzwarden verkauft .

Die verkaufte Fläche begreift den
westlichen Theil der Parzelle 40 in glei¬
cher Breite von Süden nach Norden

gehend .
Gestelltem Ansuchen gemäß werden

um hiemit alle Diejenigen , welche an
die gedachte Fläche Landes dingliche
Ansprüche zu haben glauben , hierdurch
aufgefordert , solche in dem auf

den 29 . April 1880
beim Unterzeichneten Amtsgerichte ange -

setzttn Angabetermine bei Strafe des
Verlustes der dinglichen Rechte gehörig
anzugeben .

Ausschlußbeschcid erfolgt
am 1 . Mai 1880 .

Brake , drn 8 . März 1880

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

OvvlKÄi » »» « . Der Korbmacher
A . Knieling zu Ovelgönne läßt wcgzugS -
halbcr am

12. April d. I . ,
Nachmittags präcise 1 Uhr ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

eine große Auswahl Blumentische u .
Ständer , Korblchnstühle , Kinderstühle ,
Klavierböcke und Sessel , Kinderwagen
und Puppenwagen , Bettstellen , Wiegen ,
Reisekörbe , große und kleine Kiepen ,

Arm - u . Handkörbe , Papierkörbe , Fla -
schcnkörbe,Arbcitskörbe , Wand - , Schlüs¬
sel - u . Theclöffclkörbe , Jonrnalhalttr ,
Deckkörbe , Tassenkörbe , Möbelklopfcr ,
amerikan . Besen , Matten , Bricken ,
Kinderkörbe , Piippenmöbel n . Garni¬
turen u . s. w . überhaupt alles was sich
in einem complctcn Korbwaarenladen
vorfindet ;

ferner :
2 Betten , 2 Bettstellen , 1 Klei¬
derschrank , 1 Sopha , 1 Commode ,
4 Tische , 1 Bettescl , 1 Koffer , 1 Kü¬
chenschrank , mehrere Roleaux , I Gar¬
tenbank , 1 Handrolle , 1 Tnttlciter ,
1 Tellerborte , 1 große Regentonne ,
iHängeiawpe , leere Kisten und Körbe ,
1 fast neue Marktbude , 14 ' breit und
12 ' tief mit doppeltem Seil u . 2 Lam¬
pen , mehrere Erbsen - und Bohnen «
slränche , sowie viele sonstige Gegen¬
stände , auch mehrere spanische und hie¬
sige Hühner .

Kaufliebhaber ladcz ein
A . Schüßler , Auct .

Widerruf.
Haseudorf . Die auf den 2 . April d .

I . angesetzte Vergantung bei dem Land¬
mann Eil . Diekmann zu Hafenbars fin¬
det nicht statt .

A . Schüßler , Auct .

Dvesgöimer Schüfe.
Montag den 5 . April d . I . beginnt

ein neuer Jahrescursus für den Unter¬
richt in den fremden Sprachen ( je 4
Stunden Lateinisch , Französisch , Englisch
in der Woche . ) Anmeldungen dazu bis

spätestens zu diesem Tage Morgens
9 Uhr im neuen Schulgebäude .

Hoyer , Pastor ,

Strückhausen .
Sonntag , den 4 . April

Dienjmoten-Easino
in Gasthansc .

Zu zahlreichem Besuch ladet freund -

lichst ein
D . z . V .

NH - .
zu Auktionen , Bällen und anderen Fest¬
lichkeiten liefert elegant und billigst

M . Uiifllilllftz Nuchdruckerei.

billigste und reichhaltigste Zeitung Berlins sind unstreitig die entschieden
freisinnigen und vollkommen unabhängigen

Berliner Nachrichten
( Berliner Bürger -Zeitung )

mit der belletristischen Wochen -Beilage
Sonntagsruhe .

Xll . Jahrgang .

Rersiner Nachrichtens
( Berlin . Bürger - Zeitung )
erscheinen wöchentlich 12 Mal
und kosten mit täglich zwei »!

maliger Zusendung !
pro Quartal Mark 4,50 , §
pro Monat „ 1,50 . '

« XVI . Jahrgang . Tue

« berliner Nachrichten
fl ( Berliii Bürger - Zeitung )
^ erscheinen wöchentlich 12 Mal
« und kosten mit täglich zwci -
y maliger Zusendung
st pro Quartal Mark 4, >50 ,
z pro Monat ,, 1,50 .

, Die „ Berliner Nachrichten ^ entsprechen allen Anforderungen , welche an ein großes politisches Organs
« der Reichshauptstadt gestellt werden können . Sie vertreten die Interessen aller Gesellschaftsklassen ohne Unterschied »

mit derselben Wärme , mit welcher sie ihren politischen Stavdpunct verfechten . Was das bewegte Leben der Ge¬
genwart an interessanten Ereignissen bietet , findet in denselben eine ebenso rasche als verläßliche Berichttrstattumig .
Das Abendblatt der » Berliner Nachrichten " gicbt dem kleinen und großen Capitalisten alle Hülfsmittel
zur Wahrung seiner Interessen an die Hand . Es enthält den vollständigen Courszcttel , und neben einem po¬
litischen Tagesrcsüm «, Depeschen und Original -Feuilletons , die umfassendsten Nachrichten über Börse , Handel

guud Verkehr in objektiver , fachgemäßer und klarer Darlegung . »
y Anfragen werden schnell und gewissenhaft beantwortet . f

zZwei laufende Romane . Bestellungen Zwei laufende Romaney
nehmen entgegen alle Postanstalten

'
Briefboten

'
Zeitungsipediteur ^ sowie die

^ Abendblatt '

,.NersckerNach7ichtell' d
)-!

(Berliner Bürger -Zeitung ) NchülSMUS
8R . Schützenstraße . 68 . von AndrS Hugo .

Im Morgenbtatt :

„ Kriegs

Geheirnniß"
iivon M . von Weißenthurn .



Hi , » liv Am Sonnabend , den
K- April er . , Nachmittags S
Uhr , findet in Kimme ' s Gastwirthschaft
der öffentlich meistbietende Verknus eines

Klciderschrauks und eines Wagens ( mit

Federn und Kasten , als Biccwagen ge¬
eignet ) gegen Gaarzahlnng statt .

Mssrss , Gerichtsvollzieher .

Hafendors. Der Landmann Eil.
Diekmann zu Hafendorf läßt am

2 . April d . I .,
NachMtags 2 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

6 milchende und tiedige Kühe ,
4 zweijühr . Quencn ,
3 „ Ochsen ,
5 Rinder ,
6 Kälber ,
1 trächtige Stute .
1 güste dito ,
1 Stutenter ,
5 Schafe ;

1 Kastenwagen , 3 Ackerwagen , wovon
1 mit 8 Rädern , 1Fnßpflug,1 Stell¬

pflug , 1 Mullpflug , 2 neue Eggen ,
1 Ackerwalze , 1 Fruchtharke , 1 Häck¬
selmaschine , 1 Handdreschmaschine , 1

Häckselkiste , 1 Staubmühle , mehrere

Hecken , 2 vollft . Betten , ff^ Dtzd . Pol¬
sterstühle , Dtzd . andere L - tühle ,
Tische , 1 Wanduhr und viele sonstige
Hans - und ackergeräthliche Sachen .

Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler. Auct.

ImmoWVerkails.
Brake . Die Erben des weiland Ei-

lert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm. 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬

gerichts Brake :

ihre zu Frischenmoor belegenen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohn - und

Wirthschaftsgebäuden und Ländereien ,
in einerGesammtgröße von 11,3781 !w ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen .
Kaufliebhaber ladet ein

iL . . AeZRisAHS « ? ' , Auct .

ZLs ' LLZc . v ' MKS ' S' rss » . DieWittwe
des weil . Tischlermeisters EA .

zu Brakc - Harrien läßt am
I . April d . I . ,

Nachmittags T Ahr ,
in ihrer Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen , als :

1 Kleidcrschrank , 1 Koffer , 1 Tisch ,
1 Tellerborte , 1 Schiebkarre , 1 Hack¬
block , 1 Tragbahre , 1 Tragstock , 2

Hobelbänke mit vollst . Tischlergeräth
und viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände , auch ^ Fuder Heu

Kaufliebhabcr ladet ein
A . Schiißler, Auct.

ist dev Instand )
, eines Leidenden auch besorg - !

! nißerregend oder scheinbar hoffnungs -
^ los , so wird er aus dem Buche
^ „ Praktische Winke für Kranke " neue
! Hoffnung schöpfen u . volles Vertrauen

zu einem Heilprincip gewinnen , wel -
I ches sich durch große Einfachheit ,
! ganz besonders aber durch nach - !
? weiSbarsWivksamkeitaus -

^ MLiiiLSkürLrWLs 1

1 abgedruckten Briefs glücklich . Ge -
"

heilter beweisen , daß selbst solche
i Kranke noch die ersehnte Heilung
t Landen , welche anderweitig vergeblich
! Hilfe suchten . ObigeS Buch kann
! daher allen tzeid enden wcirmstens

empfohlen werden , umsomehr als auf
« Wunsch die Cur brieflich und rment «

geltlich durch einen praktischen Arzt
geleitet wird . DieMittel sind überall
leicht zu beschaffen ; ein Versuch fast
kostenlos . Gegen Franeo -Zusendung

! von 30 Pf - zu beziehen durch Th .
! Höhenleltner in Leipzig und B

GehMs -KuMungkN
für Zollbeamte

Vollmachten etc.
Epfw -Hlt U . 4 i >KirtIi'

8 . Liic!«ji u <A«l-ei .

MensmrM Zlikuiig .
Für das mit dcm 1 April beginnende neue Quartal unserer Zeitung lade » wir zu bald gef! ,

Abonnement hierdurch ein .
Die Oldenburger Zeitung erscheint täglich , mit Ausnahme der Sonn - und Festtage , mit

häufigen Beilagen .
"

Sic bringt neben orientierenden Leitartikeln die politischen Nachrichten bei
ihrer täglichen Ausgabe rascher als irgend ein anderes Blatt , und berücksichtigt in erster Linie
die heimatlichen Augelgcnheittcn , wozu eine Reihe zuverlässiger und orientierter Korresponden¬
ten irntwirkt . Die Verhandlungen des Reichstages , Oldenburger Landtages , dar Schwurgerichte
des Landgerichts rc . re . durch eigene Berichterstatter ; in Feuilleton Romane , Novellen rc .

Inserate , die durch die Oldenburger Zeitung im ganzen Lande winksame Verbreitung fin¬
den , berechnen wir für die 4gcsvaltere Zeile mit mir 10 Pf . , für außerhalb des Herzogthums
wohnende Inserenten mft lb Pf .

Die Oldenburger Zeitung wird Mittags ansgegeben und mit den Mittags von Oldenburg
abgchendcn Eisenbahnziigen ver >andt , trifft demnach au demselben Tage in allen denjenigen Or¬
ten ein , die mit diesen Zügen Postauschlnß baben .

Der Aboiiuemciltsprcis beträgt für das Quartal nur 2 M . 50 Pf . und nehmen alle
kais. Postanstalten und die Landbricfträgcr Bestellungen jederzeit entgegen .

Erpedition der „Oldenburger Zeitung" .
Gerh . Stalliug .

Feinste

Holl . Butter
traf wieder rin per N . 85 Faßt
per N 80 bei mehreren
per K . 75

D . WLfHhusen .

IIw äsr in meinsill VsrlnAS stsrsits in 14 . srsvstisnsusn

LllAemsin bnlivstto , tstsorstisod - praotisvstsn

Llamerschule für Ztmder
von 1J .IOOK KI . I8l ) sing nooli Ai'össsro Vsrstrvitunx rnr Asstsn , dasto
isst sinn praosttvoll nnsAsslnttotö

Volk s - An sgabe
ksrstsllsn IL88SN.

Das ZeclisAsns , von fast allen IHmsitullAsu ssstr xünstiA sts -

sproobsns IVorst Irostst in äisssr növon , sostön nnel Iclnr Koärnollton
Unsxasto s-nsintb 8 Llnrlr ' nur 3 Lnrst . '

InstnIts -VsrLsiostniss vfirck gratis nnä Iranoo Aslislsrt .

? . a . IVUMU8 VerlgZ in Döln AM kt! 6M .

WSen FreNNZen
einer geistig anregenden und zugleich unterhaltenden Lektüre kann mit vollem Recht das

Deutsche Montags-WaN
Chcs - Rcdactcnr : Verleger : Hip »-! ! «

L .rttinr I -sv ^ solin . ttuclolk Aosso . NrlIIN .

empfohlen werden . Diese durch und durch originelle literarisch -politische Wochenschrift ,
welche die hervorragendsten deutschen Schriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt , enthält
eine Fülle geistvoll geschriebener Artikel , die ein treues Spiegelbild der politischen , literari¬
schen und künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu auftauchende Frage ,
jede neue Erscheinung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben findet im „Deutschen
Montags -Blatt " unparteiische und erschöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen
Zustände der Gegenwart in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahre » .

Diese literarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeitnngslosen Tage , dcm
Montag , erscheint , verbindet die Vorzüge eines gehaltreichen Wochenblattes mit denen ei¬
ner wohlinformirten , reich mit Nachrichten aus erster Quelle ansgestattctc » Zeitung , und
so wird das „ D . M . - Bl . " in seiner Doppel -Natur dem Wahlspruch , deu es sich gewählt ,
vollaui gerecht , stets

„ Von dem Neuen das Neueste ,
Von dem Guten das Beste

"

zu bringen . Das „Deutsche Montags -Blatt « wird in der Fülle und Gediegenheit seines
Inhalts auch fernerhin den sensationellen Erfolg zn rechtfertigen wissen , der es so schnell
hat zum Lieblingsorgan der geistigen Aristokratie unserer Tage Herauwachsen lassen .

KunMatt ersten Ranges.
Von

,stm Reich der Töne !
'

286 biMiintepoitiMü des - MMei Allerer n . neuer kompoimle »
IN photographischem Lichtdruck , vorzüglich ausgcsührt , offeriren wir einen ganz

geringen Vorrnth zu dem fabclhafi billigen Preise von mir" Mark L«
auf feinstem Carton . Versendung nur gegen Einsendung des Betrages krsiwo

auf Holzrollen . ( Genen Nachnahme 3 ^ . )
Man erhält also für nur 2 50 ^ alle 200 Portrails der Kori -

phäcn der Musik , mir Angabe von deren Namen , Geburts - rcsp . Todestagen .
Nur umgehende Bestellungen können berücksichtigt werden .

n . 111XLWW , MMAlirMmMMA , Pr. MliKlM .

Diesem Duelle verättiisteu sollen viele Duusenä

In dem Buche über I) r . HVKAv ' s
iisvIkAvÄv , welches schon feit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Aiigcnkranke etwas Passendes . Die

darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abgc -

druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -

inarke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Irin,Mit Ilirlisrül in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen , sowie durch !M . V . W . ISv ^ irLirsi in Brake .

HOL ZIINltt
'
lASgs SlfOIMIII .IZ 31 ^)

Brake. Alle
Gemnsi- ,Kräntkr- ,Gr -rs- rmdMmnkn -

Sämereien
in neuer, keimfähiger Waare . .

Auch sind von meinen Sämereien bei ^

den Herren MvL,,v, °8 in
88 » is » , » rs , «z « » «« , » «» , - und .

^

»S « in ULAptz » A » » ,,b >

zu haben .

D . Wischhuseu.

Rei8mehl.
ühiästrrvsrlst Eurrrrlkirt virostk

äs » von äs » lanärvirtlisotinltlioliell
oilomisokoii Vsrsueiis - Ktalionsv rm
vläkiibmA , kiel, üiltleäieim verötlönt -
lielitvn ksäinKUllAs» sto .

Preis «, ^ .naI)-86», O-aruntie -ksäi »-
^n»Ao» eto . « testen nnf Wunsest Irvo.
/.u Diensten .

Onrest äiese Onrantieleistunx vvirä
äie vieltaest ausAesproestens LosorK-
niss rvegen unAleiostinLssiKen Osstal-
tes , sorvis snest Ireinäer sestäcklieker
LeimiseduuAsn vollsten äi § ste-
seiti ^ t .

llssseiste eiZnet siest misser tiir Iiin «I-
vieii, ktdrüe , 8cstrveikie etc . estenfslls vor-
IliLli rum IllWlei ! von steliüxel nnä ists
änsselste rvostl äns stiHiAste Pntter -
inittel .

L r e ui e n.
k . k . Kiekmkf8 .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden cmstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fülle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .

franksten . )
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Msenbahm -FahrpLau .
Richtung Nordenhamm -Hude.

Mrgs . iVoriN '. bAbdssStationen . lP . -Z . EG . - Z . ? P . -Z !
i!
g

illordcnhamm Abfahrt 5 41 11 48 619 :
Großensiel 5 48 11 55 6 28 !
Kleiuensiel „ 5 57 ! 12 4 6 85 !
Rodenkirchen „ 6 13 12 20 6 51
Golzwarden 6 29 12 36 7 7s

Brake j
Ankliuft 6 37 12 44 715 ^

Abfahrt 6 49 12 56 7Ä !
Hammelwardcn 7 1 1 8
Elsfleth 7 12 1 19 7
Berne
Neuenkoop
Hude Nnkiluft

7
7
7

24
33
42

1
1
1

31
40
49

8
8
8

S :

s
Richtung Hude -Nordenhanun. !

k!

Stationen . ,- Mrgs : rNachm > Abd§ ,
W . -Z - i P . -Z . S P . -K ,

AbfahrtHude
Neuenkoop
Berne „
Elsfleth
Hammelwarden „
m - i Ankunft^ r ° ke

^ Abfahrt
Golzwarden „
R-odeukircheu „
Kleineustel „
Großensiel »,,
Nordenhamm Ankunft '

1043
Ist -V

(1058

2 .59
9

18
30

3 !41
3 (52
4 2 '
4 !11
4 2̂9
4 !43
4S3
4 58

9sb !
9 lZ i
M
Ad !
S4ä :

10 ,
IglS
10 A
10 41
io !57
Ii ! s



Beilage zu . N 454 der „Braker Zeitung".
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i Kem Kkcn ohne Liebe,
4 Roman von Th . Almar .

'
( Fortsetzung . )

Verlassen wir jetzt GladyS , die bald in ihrem
k( Zimmer mit ihren quälenden Gedanken allein war

. ! und auch den Bankier , der schon sprachlos sich von
^ Tochter und Schwiegersohn zum Grafen führen ließ
- und folgen wir Adolf , der in dem ihm unbekannten

Schlosses umhcrirrte , um Liesbcth zu suchen . Doch
- — fragen auch wir , — wo ist diese ? Sie war ja

4 hinausgceilt um den Mann zu begrüßen , ohne den

^ es für sie kein Leben gab . —

; Adolf irrte lange im Kerridor umher , als end -

^ ^ sich die Klänge eines Flügels an sein Ohr schlugen
und eine zitternde Stimme begann eine Stimme
die alle Fiebern seines Herzens aufrcgt :

„ O , sprich : Woher kommt Liebe ?
' ! Sie kommt nicht , sie ist da .

O , sprich : Wie schwindet Liebe ?
Die war ' s nicht der ' s geschah . "

^
^ Ob seine Füße ihn trugen als er dahin ging ,

. i wohin der Schall dieser Stimme ihn zog , daß wußte
s . er nicht . Genug , er stand im Musikziwmer , vom

H Flügel erhob sich ein zitterndes Mädchen . Seine

( Arme streckten sich ihr entgegen und mit dem Ruf :

. k » Mein Freund , mein Alles auf Erden ! " lag
D Lisbeth an des Geliebten Brust , selig lächelnd , den

D Küssen nicht wehrend , die er auf Stirn , Augen und
r Mund drückte . — Beiden verschwand Vergangenheit ,
R Zukunft und Gegenwart ; sie fühlten nur , daß sie

s vereinigt waren und es für sie fortan keine Trenung

s im Leben mehr geben konnte . Einer spiegelte sich in
' des andern Auge . — Gegenseitig sahen sie sich eine
s Secunde selig lächelnd an , um sich dann desto enger
s aneinander zu schmiegen . — Endlich fand Lisbeth
s die Sprache wieder .
i Ich vermochte es nicht . Dir entgegen zu gehen .

4 Angst , Freude , Verlegenheit hießen mich bleiben . —
- Ich fühle ja , wenn Du mich liebtest , würdest Du

mich suchen ? "

„ Und wie lange wie lange habe ich Dich meine

süße Lisbeth , gesucht ! " kam es auch endlich von

. seinen Lippen . „ Aber jetzt wo ich Dich hier in
meinen Armen halte , wird keine Flucht Dich mehr

- schützen . — Komm '
Lisbeth , laß uns dieses Schloß

verlassen ! In einigen Wochen mußt Du mir ganz
i gehören . Ich mag den Grafen nicht Wiedersehen ,
; so sehr ich ihn auch verehrte . Er hat Dich mir
'

rauben wollen , das verzeihe ich ihm nie ! Niemand
s als ich hat ein Recht an Dich . "

s „ Wer weiß viclcicht findet sich noch ein zweiter
- dazu, " sagte jetzt mit sanfter Stimme der Graf , der
f gefolgt von Brillon , Ella und dem Bankier , dicht
s hinter den Liebenden stand , ohne daß diese ihn gehört
s hatten .
j Sogleich machte sich Lisbeth von Adolfs Armen
l frei und sank in die des Grafen , die er nach ihr
k auSgebrcilet hatte . Adolf stand , als müsse ihn die

x Erde verschlingen . Seine zusammengcprcßlen Lippen
h vermochten nichts , als mit heiserer , unarticulirter
! Stimme den Namen Lisbeth herauszupresscn .
t Das Mädchen war aber in ihrer Seligkeit

s
weit entfernt zu ahnen , welche Qualen sie in der

s Verwirrung dem Geliebten bereitete , den jetzt Ella
s umfaßte .

Vater , thenrer Vater ! " rief Lisbeth , sich
'
, das

i ist der Mann , den ich liebe , ohne den ich kein Leben
! gekannt habe . Er war es , der sich des verlassenen

Kindes in verlassener Wintcrkälte erbarmte , der mir
Vater und Freund war , ohne denDu mich nie gefunden
hättest ! O , laß mich bei dem Andenken meiner
Mutter , die jetzt gewiß in Verklärung auf unk her¬
absicht , mit ihm glücklich werden ! "

„ Sie Herr Graf , sind Lisbelh
' s Vater ? " fragte

jetzt Adolf mit einem Gemisch von Freude und
neuem Schreck .

Der Graf , der inzwischen durch Ella von dem

Verhälkniß der Liebenden vollkommen unterrichtet
war , entgegnen lächeln :

„ Sagte ich Ihnen nicht , daß noch ein zweiter sich
finden könnte , der Rechte auf dieses Mädchen haben
würde ? Aber ich sehe Widerspenstenstigkeit und

Trotz in Euren Augen . Es scheint mir , als könnte
es zu einem ernsten Kampfe kommen , wenn ich
Nein sage , — Lisbeth scheint nicht geneigt , mein

Recht anzuerkenen ? "

„ Mein Vater ! "

„ Ja , ja , nickte der Graf , „ eigentlich verdientest
Du für Deine Heimlichkeit , für das Verbrechen , mir

Dein Herz nicht früher entdeckt zu haben ein wenig

Strafe . Doch ich will Gnade für Recht ergehen
lassen : Kommt in meine Arme , Kinder , Euer

Glück wird auch seinen Strahl auf mich werfen ! —

Ich habe nicht geahnt , ajs ich mit Professor Wilhelm !

zum ersten Male auf Capri züsammenkraf , daß ich

ihm einst meine Tochter zum Weibe gebe » würde ;
aber ich gestehe jetzt , daß ich sie auch keinem lieber

geben möchte . — Sie werden Lisbeth glücklich
machen .

"

„ Mit meiner Liebe gewiß ! " rief dieser , den

Grafen umarmend . Der Bankier war bei dem gan¬

zen Auftritt wieder der alte Robert vou Wilhclmi

geworden .

„ Sonderbar, " sagte er , als sich der Freuden¬
taumel bei Allen ein wenig gelegt hatte und er das

wunderbare Finden von Vater und Tochter vom

Grafen selbst erzählen hörte . „ Adolf sollte mir im¬

mer eine Schwiegertochter aus gutem Hause zufüh -

ren , — und jetzt , da mir eine Waise selbst so lieb

geworden ist - daß ich bei dieser als Werber für mei -

ncnSohn auftreten wollte , verwandelt sich diese in

eine Grafeatochter . Daß meine gute Constanze diese
Freude nicht mit erleben sollte !"

( Fortsetzung folgt . )

Aus dem Großherzogthum .
Brake . Zum 1 . April d. I . finden im

Zoll - und Steucrfache folgende Versetzungen statt :
Der ObercontroleurFrees von Großensiel nach Els¬

fleth ; Obercontrvlcur Klvstcrmann von Horummer -

sicl nach Nordenhamm ; Assistent Grube von Ham -

brrg als Oberconkroleur nach Horummersiel ; Assi¬

stent Kaufmann von Oldenburg nach Hamburg ,

flollcinnchmer Schwerkfeger in Nordcnhamm als

Steuereinnehmer nach Cloppenburg ; Neben - Zollamts -

Assistent Janßen in Eisfleth als Zolleinnehmer nach

Nordenham ; Aufseher Schumacher von Brake als

Neben - Zollamts - Assistent nach Nordcnhamm ; Jansen
IV als ber. Aufseher nach Burhave ; der. Aufseher
Spatz von Burhave als ber . Aufseher nach Brake ;
Aufseher Bödeker von Blexen nach Harricn ; Aufse¬
her Drumm von Einswarderdeich nach Biexen ;
ber . Aufseher Danen von Nordcnhamm nach Barel ;
dem Aufseher Hinrichs in Licncu ist zum 1 . Mai
die Stelle eines Landcsgerichts - Boten Oldenburg
verliehen werden .

Augekomm. u . abgcgsng Schiffe»
Angekommen in Brake :

23 . Norw . ll . Vega , Midell , mit Stckgt . v . O Porto .
26 . Dtsch . Wilhelm , Tiedemann , mit Cement von

Schwarzen Hütten .
25 . Norw . Bertha , Nielsen , m . Holz v . Frcdrikstad .
27 . Dtsch . Friedrich , Punkt , mit Steinen von Ellcn -

serdammersicl .
27 . „ Wilhelmine Wittholt , mit Steinen von

Ellcnserdammersiel .
27 . „ Helene , de Jonge von Hammclwarden

( neu von Lührings Helgen ) .
28 . „ Gesine , Kleen , mit Holz von Torp .
29 . Engl . L Firebrick von Newcastle .

Abgegangen von Brake :

23 . Holld . Jakoba Hendrika , Postma leer n . Bremen
23 . Dtsch . Anna , Biet , mit Ballast n . Newcastle .
23 . Olvmpius , Janßen , mit Ballast n . See .
24 . Engl , st Dufler , Meyer m . Stckgt . v . Newcastle
25 . Holld . Griekje Wolters , Alberts , leer n . Gee¬

stemünde .
25 . Engl , v Fairport , Dargie , m . Zucker n . London .
25 . Dtsch . Theodore , Koop , in Ballast nach Fred -

rikshald .
26 . D . sch . Gefina , Müller , i . Bllst . n . Sanncsund .
27 . Engl , I) Nellie Wise , Mc . Dvwall , m . Schienen

nach Genua .
27 . Norw . Ceres , Schade , in Bllst . u . Sannesund
28 . „ ü Vega , Meidell , mit Stckg . nach

Oporto .
28 . Dtsch . Catharina , Brummer , mit Kartoffeln

nach Elsfleth .

Standesamt Golzwarden.
Mitthcisimgen pro Monat Februar .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Schiffszimmermann Peter Schau zu

Boitwarden ; dem Schifsszimmermaun Oltman Diedrich Schu¬
macher zu Boitwarden ; dem Arbeiter Johann Bereich Höpker
zu Golzwarden ; dem Schlaffer Johann Carl August Friedrichs
zu Boitwarden ; dem Landmann Johann Nicolaus Wilhelm
Maas zu Golzwarden ; dem Schiffszimmmnann Johann
Hinrich Witte zu Boitwarden ; dem Schiffszimmermann Jo¬

hann Hinrich Diedrich Conrad Jansse « zu Boitwarden ; dem
Landmann Diedrich Hermann Heinrich Freesc zu Boitwarden .
— Eine Tochter : Dem Maurermeister Friedrich Sheps

zu Boitwarden ; dem Schnhmachermeister Friedrich Wilhelm
August Röper zu Schnappe ; dem Hausmann Räbke Schnitt -

gcr zu Golzwarder - Altendeich ; dem Hausmann Friedrich Ummo

Syassen zu Schmalenfleth ; dem Former Hermann Heinrich
Anton Recker zu Boitwardergroden .

Cop ullrt :
Keine :

Gestorben :
Johanne Amalie Bartels zu Golzwarderwurp , 2 M . alt ;

Georg Carl August Friedrichs , zu Boitwardergroden . 3T . alt ;
Diedrich Witte zu Boitwarden , 2 T . alt ; Diedrich Georg
Höpker zu Golzwarden , 9J . alt ; Anne Marie Rcbeckc Zum¬

hofs gen , Buse , geb . Logemann , zu Boitwarden , 29 I . alt ;
Friederike Auguste Freesc znMchmalenfleth , 2 M . lS T . alt .

Anzeigen .

Bekantrnachung .
Nachdem der Apotheker Fischer Hier¬

selbst sein Amt als Fleischbeschauer
aufgekündigt hat , werden Bewerbungen
geigneter Personen zur Ucbernahme die¬
ses Amts beim Stadtmagistrat entgegen
genommen .

Brake , 1880 März 27 .
Der Stadtmagistrat

Müller .

Lienen bei Elsfleth. Am Sonntag,
den 4 . April :

Tanz-Musik.
Entree 50 wofür Getränke verab¬

reicht werden .
Frcundlichst ladet ein

D Bruns

Die billigste und reichhaltigste Zeitung

für den

Lan - wirth
erhält jeder , welcher der Post Eine Mark

zahlt und die

Deutsche Äffgememe Zeituug
für

Landwirtschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Zeitschrift
M - Viehhaltung u . Mlchmirlhschast

( als Gratisbeilage )
bestellt . Die Zeitung erscheint wöchent¬
lich einmal in Frankfurt a . M . , zählt
fast alle Autoritäten der Landwirkhschaft

zu ihren Mitarbeitern und wird , obgleich
erst im 4 . Jahrgange erscheinend , bereits

an mehr als 10,000 Abonnenten versandt .
Mit dem 1 . April beginnt ein neues

Quartal und sind Bestellungen daher
thunlichst vor dem 30 . März der Post

zu übergeben .

Zu Frühjahrseinkausen
halte mein Lager von Akuek,8k, ! il8 ,

I > it » < 8 « t « bestens
empfohlen .

P . 8 . Jarrsserr .
« » Al . r„ » «t

Steinkohlen .
3oh. de Harste.

Arbeitchosen , Unterhosen ,
Unterjacken , Kittel , Woll -
hemde , sehr billig .

P L Janfsen .
Locus Tauwerk

billigst bei

Ich . de Harde .

Sämmtliche

MihungsMcke
werden nach Maaß angefertigt , unter
Garantie des guten Sitzens .

P . L . Zanssen .Futterleis
empfiehlt

Mn ; Prall . Redaction , Druck n . Verlag von W . Anfsurth
in Brake .
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